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Militärische
Führungsinformationssysteme

(MILFIS)

Werden Personal Computer das Ergebnis
zukünftiger Konflikte bestimmen?

549

Rückfall auf «Handbetrieb» nur im
äussersten Notfall erforderlich ist.
Dennoch sind die entsprechenden
Unterlagen (Hardcopies, Folien mit
Kampfverlaufskarte usw.) in frei
wählbaren Intervallen auszugeben.

¦ Die Dateneingabe (Nachrichten,
Meldungen usw.) muss mindestens 2

Stufen tiefer, als ein Führungsinformationssystem

verwendet wird, EDV-
massig erfolgen.

¦ Bei vorübergehendem Ausfall eines
Systems sind die Meldungen zu
speichern, damit es nach Behebung der
Störung verlustlos aufdatiert werden
kann.

In einem «Informatikleitbild 95» werden

folgende Vernetzungen ausgewiesen:

Louis Geiger

Im Armeeleitbild wird den Fragen
der Führung und der Kommunikation
erste Dringlichkeit zugewiesen.

Der Rüstungschef hat in der Folge
eine Projektleitung zur Nutzung von
Führungsinformationssystemen
eingesetzt.

Diese Gruppe von Spezialisten hat
sich folgende Zielsetzung gegeben:

Unterstützung der Führung, um

- im Verteidigungskampf durch den
Kampf der verbundenen Waffen und
optimale Chancennutzung eine maximale

Vernichtungskapazität zeitgerecht

an den Gegner zu bringen
- im Rahmen subsidiärer Aufgaben
und im NSD die eigenen Mittel - auch
in Zusammenarbeit mit den Partnern
der Gesamtverteidigung - optimal
einsetzen zu können und maximale
Leistung/Auftragserfüllung zu erreichen

ferner
- in der Ausbildung die operative und
taktische Ausbildung - in Verbindung
mit Simulatoren - möglichst
realistisch durchführen und bei der
Vorbereitung von Übungen alle Dokumente
analog der Einsatzunterlagen
bereitstellen zu können.

Zu diesem Zwecke sollen

- in einer ersten Phase die
Führungstätigkeiten und der Stabsbetrieb mit
den Mitteln der EDV unterstützt werden

- in einer zweiten Phase die verfügbaren
Sensoren stufengerecht eingebunden

werden.

Aufklärung Lagedarstellung

Stabsbetrieb j Stabstechnik

Vorgesetzte
Unterstellte
Nachbarn

Partner der Gesamtverteidigung

Daten

Grundsätze

¦ Die Entschluss- und Handlungsfreiheit

der Kommandanten darf
durch MILFIS nicht eingeengt werden.

¦ Es sollen die jeweils geltenden
Führungstätigkeiten und -ablaufe
unterstützt werden. Ein Zwang zur
Anpassung der Führungsabläufe als Folge

des EDV-Einsatzes darf nicht
entstehen; Möglichkeiten zur Verbesserung

sind jedoch aufzuzeigen.

¦ Arbeitsabläufe, welche keiner
Beurteilung durch den Menschen bedürfen,

sollen möghchst automatisiert
werden.

¦ Die Verfügbarkeit des Systems soll
technisch so sicher sein, dass ein

Don V ignore technology

Norman Schwarzkopf
Winterthur, 23.3.1992

Bestehende Programme werden nach
Möglichkeit genutzt und in das Konzept

eingebunden.

Zurzeit laufen Truppenversuche mit
Stäben. Im Aufbau halten wir uns an
folgende Formeln:
1. Der Benutzer bedient das Instrument

selber. Er soll dazu keine
Übermittlungssoldaten einsetzen müssen.
2. Der Benutzer formuliert, was er
benötigt. Der Spezialist findet die
technische Löung.
3. Nicht nur anwenden, was wir
«zufälligerweise» bereits haben, sondern
das anstreben, was wir brauchen.

In der Stabsarbeit sollen die
Führungstätigkeiten und die
Informationsverarbeitung unterstützt werden.
Die Befehlsredaktion kann beschleunigt

werden. Für den Stabsbetrieb
hilft das System in der Triage und in
der Informationsverbreitung. Daten
aus Reglementen, Katalogen, Listen
und Verzeichnissen sollen verfügbar
werden. ¦
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